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Mit OWV auf Schusters Rappen rund um Schwandorf 
Pflege und Ausschilderung neuer Wege als Aufgabe des Oberpfälzer Waldvereins - "Sautreiberweg" bis zum Denkmal 

Schwandorf. (td) Seit 1. Juli hat der Zweigverein Schwandorf des Oberpfälzer Waldvereins laut Vorsitzendem Erwin Meyer die Pflege eines Teilstückes des Jakobusweges übernommen - und zwar die Strecke von Mitterauerbach bis nach Siegenthann. Überdies nimmt ein Rundwanderweg um Schwandorf langsam Gestalt an. Bisher wurde das Teilstück von Taxöldern bis Hohenirlach fertiggestellt. 

Am 17. Oktober Eröffnung

Die Wegstrecke von Hohenirlach über Holzhaus bis Asbach wurde mit der Naturschutzbehörde abgesprochen und ist in Arbeit. Das Teilstück von Asbach über Fronberg und Krondorf wird am 17. Oktober, einem Sonntag, "eingeweiht".

Von dort soll der Weg über den Egidienberg und Sitzenhof nach Haselbach weiterlaufen. Von Haselbach schildert der OWV über Siegenthann, Neukirchen und Gögglbach nach Wiefelsdorf aus. Von Wiefelsdorf über Klardorf, Steinberg, Altenschwand soll es dann zurück nach Taxöldern gehen.

Der "Sautreiberweg" (vom Landratsamt Schwandorf angelegt), der von Tschechien über die Sautreibergasse nach Schönsee und von dort bis zum Waldspielplatz Schwandorf führt, wird in Absprache mit dem Landratsamt vom OWV bis in die Breite Straße (Saugasse) zum "Schweinedenkmal" verlängert. Die Broschüre, die es dazu gibt, wird ergänzt um die Wegbeschreibung, Übernachtungsmöglichkeiten und anderes mehr.

Quelle wird saniert

Die geplante Sanierung der Gögglbachquelle macht laut OWV Fortschritte. Am 27. September war Dr. Bauer vom Landesamt für Wasserwirtschaft mit einem Mitarbeiter an der Quelle und hat die wissenschaftliche Bestandsaufnahme durchgeführt. Es wurde die Wasserqualität, Bodenbeschaffenheit, Flora und Fauna der Quelle und der Umgebung untersucht. Laborergebnisse gibt es Ende November. Anschließend will der OWV aktiv werden.

Auf einen Vorschlag des OWV hin will die Stadt Schwandorf die Rathausglocke, die im Turm der Aussegnungshalle hängt, durch die Glocke der Spitalkirche (zur Zeit im ehemaligen Konventgebäude der Armen Schulschwestern) ersetzen. Die Rathausglocke (1446 gegossen) soll in einem kleinen Glockenstuhl im Rathaus aufgehängt werden.

Foto von der Glocke

Der OWV will in der nächsten Zeit ein Foto der Blasturmglocke in Originalgröße machen lassen. Dieses Foto soll mit einer kleinen Beschreibung der Glocke und allen Namen der an der Rückführungsaktion beteiligten Handwerker und Vereine im Blasturm aufgehängt werden und so bei Stadtführungen zugänglich sein.

Vom Schlachtenbild der Kämpfe zwischen den Österreichern und Franzosen um Schwandorf aus dem Jahre 1796 soll ebenfalls ein Repro angefertigt werden, welches im Blasturm ausgestellt werden soll.

Neben einer Winterwanderung und einer Fahrt zu einem Kommunbrauer ist im nächsten Jahr eine Fahrt nach Südtirol angedacht.

